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z« Nr . 293 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 11 . Dezember 18VT.

2 « S

Deutschland .
OStuttgart , 8 . Dez. Sitzung der Abgeordne¬

tenkammer vom 7. Dez .
Der erste der beiden Ei fenbahnbau - Ge setzentwürfe ist

gestern »u Ende berathen worden . Er wurde nach langen und leb¬

haften Debatten ganz nach dem Regierungsentwurs angenommen und

zwar in der Endabstimamng mit 73 gegen die 4 Stimmen de« Frhrn .

v. Ow , Prälat v . Mehring , v . Bvscher und Kanzler v. Rümeltn .

« m meisten Schwierigkeiten bot der Artikel 2 , welcher bestimmt , daß

hon Stuttgart aus eine direkte Eisenbahn über Böblingen , Herrenberg ,

Eutingen nach Freudenstadt hergestcllt werden soll . Die Bahn selbst

hätte zwar keinen Anstand gefunden , denn die Kammer hatte seit Iah -

ren darum petitionirt . Allein die Bestimmung , daß ' sie von Stutt¬

gart aus direkt gehen , also in den Stuttgarter Bahnhof einmünden

sollte, und ^ die allgemeine Annahme , daß mit dem Bau dieser Bahn

die Erbauung eines zweiten Bahnhofs in Stuttgart in der Nähe deS

Feuersee« verbunden werden solle , war besonders den ängstlicheren , genau

rechnenden Abgeordneten vom Lande ein sehr beunruhigender Gedanke .

An diesen Gedanken knüpfte sich nämlich die Vorstellung , daß hiedurch

eine unbekannte Zahl von Millionen verschlungen weide » würde , die

sich immer Einer größer auSmalte als der Andere . War doch bekannt

geworden , daß der Häuser - und Bauplatz -Schwindel , der schon seit

ein paar Jahren hier sein Unwesen treibt und die Häuser - und Miet¬

preise zu einer fabelhaften und den Mittelstand erdrückenden Höhe hin -

anfgeschraubt hat , baS Bahnhos -Prostkt am Feuersee ganz besonder « in

da« Bereich seiner Spekulationen hereinbezogen hatte , so daß seit Jahr

und Tag jedes HauS und jedes , auch das kleinste Grundstück jener

Gegend wiederholt den Besitzer gewechselt und nunmthr in den Hän¬

den von Spekulanten sich befand , welche längst der Gelegenheit ent¬

gegensahen , aus dem Staat von dem Areal für Bahn und Bahnhof

möglichst viel heranSzupresstn . Die Abgeordneten aber waren so naiv

zu glauben — und einer sagte es in der Debatte ganz offen und mit

unverblümte » Worte » — , daß eS nicht die Ausgabe des Staates sei ,

Eisenbahnen zu bauen , um damit Stuttgarter reiche Spekulanten noch

reicher zu machen . Auch Stuttgarter Blätter hatten längst schon da¬

von gesprochen , daß es unter solchen Umständen am Ende besser ge-

than wäre , die Bahn nach Böblingen statt sie direkt nach Stuttgart

eiumüode « zu lassen , von einer benachbarten Station , von Fauerbach

oder Zuffenhausen abzweigen zu lassen , weil man fast die ganze Bahn

bis Böblingen wenigsten « allein um das Geld bauen könne , das in

Stuttgart da« Areal für Bahn und Bahnhof mehr kosten werde , al «

wenn man von einer der beiden genannten Stationen abzweige , wo

man größtentheilS billige - Areal oder schon dem Staat gehöriges Wald¬

areal zu durchschneidrn habe . Darum kam da « am Schluffe der vor¬

gestrigen Sitzung von dem Abgeordneten der Stadt Stuttgart , vr .

Wächter , gemachte Anrrbieten Namen « der bürgerlichen Kolle¬

gien Stuttgart « unter der Bedingung der direkten Einmündung da »

Areal zu Bahn und Bahnhof , so weit e« im Besitz der Stadt sich be¬

finde , unentgeltlich abzugeben und dafür zu sorgen , -daß das weitere

unter billigen Preisen abgegeben werde , sehr gelegen , um die Adnei -

güng vieler Abgeordneten zu beseitigen oder doch zu mindern .

Inzwischen zeigte sich bei der gestrigen Fortsetzung der Verhandlun¬

gen daß da« noch nicht genüge , denn e« wurden von mehreren Abgeord¬

neten wiederholt Erklärungen von den Vertretern der Regierung ver¬

langt und von diesen , Geh . Rath v . DilleniuS , dem Präsidenten

der VerkehtSanstalten , und dann vom Minister v . Wächter selbst

dahin abgegeben , daß die Regierung dm Bau eines zweiten Bahnhofs

in Stuttgart , weder eines Personen - noch eine» GüterBahnhofs , weder

beim Feuersee , noch sonst im Stuttgarter LHal beabsichtige und daß

auch der bestehende Bahnhos wegen der Einmündung der Böblinger

Bahn nicht vergrößert zu werden brauche , sowie daß die schon seit

einiger Zeit in Ausführung begriffene Vergrößerung des Stuttgarter

Güter -BahnhvfS durch das Anwachsen des Güterverkehr « überhaupt

und ganz unabhängig von der Böblinger Bahn unter allen Umständen

nochwrndig geworden sei . Selbst die Errichtung einer Station oder

Hallstelle auf der Höhe de« Hascnbergs für Güter , um solche Güter ,

die nicht nach Stuttgart bestimmt sind , von dort durch einen Schienen -

straug nach Fauerbach abzulassen . ohne sie nach Stuttgart zu führen ,

sei noch eine offene Frage . Jedenfalls werde mit dem Bau nicht be¬

gonnen werden , bevor dm Ständen weitere Vorlage mit näheren An¬

gaben über die Ausführung gemacht sei. Unter diesen Voraussetzungen

wurde die direkte Bah » von Stuttgart , dann aber mit der großen

Mehrheit von 78 gegen die 4 Stimm « , gutgeheißen , die schon de, der

allgemeinen Debatte sich gegen den Wiilerbau auf Staatskosten über¬

haupt ausgesprochen und gegen ein Eingehen in den Gesetzentwurf ge¬

stimmt hatten .
Noch kam «ine andere Frage zur E Lrlerung , welche der Erwähnung

verdient . Die volkSwirthschastl . Kommisston hatte in ihrem Bericht

bei dieser Bahn unter Empfehlung der Genehmigung derselben und

der Ausführung auf Staatsrechnung dm weitern Antrag gestellt : . Die

Regierung wird ermächtigt , wenn fie es für angemessen erachtet , die

Strecke von Eutingen bi« Freudenstadt an eine Privatgesellschaft , wenn

eine solche »um Weilerbau bi « an die badische Eisenbahn sich bildet ,

zm» Vau und Betrieb zu konzesstoniren . ' Dieser Antrag wurde von

verschiedenen Seiten lebhaft bekämpft und insbesondere war e« der

Abg . Mohl , dieser geschworene Feind aller Privat - Eismbahnen , der

dagrgm das Wort ergriff und namenilich auch geltend machte , wie un¬

passend und nachtheilig e« wäre , zwischen die württembcrgischm Staats -

bahnrn und die badischen Bahnen ein Stück Privatbahn hereinzuschieben

» nd wie diese« die Verhandlungen mit Baden wegen künftigen An¬

schlüsse « von Freudenftadt au « an dir badischen Bahnen erschweren

würde . UebcigeitS zeigte e« sich auch bei dieser Gelegenheit wieder ,

wie wenig bei uns die Privatbahnen Anhänger haben , denn nicht nur

« Härte sich Minister Frhr . v . WLchter ganz bestimmt dagegen , daß

die Regierung dm Bau dieser Strecke au « dm Händen geben werde ,

sondern r« ergaben sich auch bei der Abstimmung nur 10 Stimmen

für einen solche» Antrag .
So wäre dmn die große Schlacht um die Murrthal -Bahn und die

Löblingen-Freudenftadter Bahn nun entschieden und es steht deren In¬

angriffnahme bevor » somit die aagefangenm und im Bau begriffenen

Bahnen so weit vollendet find , daß wieder Techniker und Arbeitskräfte

in genügender Zahl disponibel werden . — Am nächsten Dienstag wird

der zweite Eisenbahn -Gesetzentwurf in Berathnng genommen , welcher

über die Bau en in der laufenden ElatSperiode bestimmt .

Frankreich.
Paris , 8 . Dez . Nach den uns jetzt vollständig vor¬

liegenden Urtheilen der Presse haben die neuesten Mini¬

sterernennungen nirgends einen ganz befriedigenden ,
aber auch nirgends einen erbitternden Eindruck gemacht .
ES ist in dieser Richtung bezeichnend , daß beinahe jedes
Blatt dem neuen Ministerium einen andern Namen gibt ;
so nennt der „Soll " dieses Kabinet ein Ministers äs l 'im-

pssse, der „ Siecle " ein Ministers äs trsnsition, der „ Rap¬
pel" ein Ministers ä'smortissemnnt , „Paris -Journal

" ein
Ministers äs rvpistrszs , der „Gaulvis " ein Ministers

äs Is äeoeption und der „Corsaire" ein Ministers äll

jour äs l 'sn Das letztere Schlagwort ist , wie wir hö¬
ren, von Gambetta ausgegeben worden und wird in
allen radikalen Blattern variirt, am ausführlichsten in der

„ Republ . sraiiyaise"
, welche sich mit wenigstens scheinbar

unerschütterlicher Vertrauensseligkeit wie folgt vernehmen
läßt :

Das Ergebniß der Bureauwahlc « für den Dreißiger -Ausschuß hatte

die Lage auf « äußerste gespannt und der gesamnttm Handelswelt Be¬

fürchtungen eingeflößt , welche um so lebhafter waren , als wir uns

eben in einer Jahreszeit befinden , in welcher die Nothwendigkeit , der

Arbeit und dem Handel auf drei oder vier Monate eine vollständige

Sicherheit zu gewähren , alle andern Interessen in den Hintergrund

drängt . Es ist die Periode , wo die Bestellungen liquidirt und die

Jahresrechnungen angesertiat werden ; für die großen wie für die klei¬

nen Börsen ist der 1 . Jan . der wichtigste und der schwerste aller Zahl¬

termine . ArbeitSmangel im Winter erzeugt Elend , und das Elend ,

zumal in der harten Jahreszeit , muß die erste Sorge der Staatsmän¬

ner sein , welche die Geschicke einer so arbeitsamen Gesellschaft , wie die

unsrig «, zu leiten haben . Man mußte also die Krisis um jeden Preis ,

wenn nicht lösen , doch wenigstens dämpfen , und wir glauben , daß

diese Rücksichten bei den so eben gefaßten Beschlüssen schwer ins Ge¬

wicht fielen . Offenbar wollte der Präsident der Republik , indem er

> die genannten Männer in sein Kabinet berief , nur den dringendsten

Bedürfnissen nicht bloS der parlamentarischen , send rn der allgemeinen

materiellen Lage de« Lande « Genüge thun .

Und in diesem Sinne drei Spalten fort. Man könnte
eben so gut sagen, daß Ludwig Napoleon seinen Staats¬

streich am 2 . Dez . ausführen durfte , weil es sich darum

handelte, den Franzosen einen ruhigen und einträglichen
Winter zu verschaffen . ES ist eben das alte Gambetta'sche
Lügensystem . Wie er im Kriege den Fall von Metz und

jede verlorene Schlacht verschwieg , so sucht man heute in

seiner „ Republ. francaise" vergebens nach einer Sylbe
über die Unterredung des Hrn . Thiers mit dem Herzog
v. Audiffret - Pasquier , obgleich dieselbe von der

„Age nee Havaö
" ausposaunt und von der Börse, die

bekanntlich auch ein Wort hinsichtlich des Neujahrstermins
mitzuredeu hat, mit einer noch gestern Abend am Boulevard
fortdauernden Hausse eskomptirt worden ist.
^ -Der „ S oir " ist wenigstens aufrichtiger und macht aus

seinem Mißmuthe kein Hehl. „Das Land,
" sagt er,

„wird bei Lesung der neuen Ministerliste nicht begreifen,
warum zwischen den Handlungen des Hrn. ThierS undzseiner
Botschaft ein so großerAbstand herrscht. Das „Journ . de Deb .

"

beobachtet eine züchtige Zurückhaltung und erklärt dieselbe
hinreichend mit der Bemerkung , daß einer der neuen Mi¬

nister ihm aus mehr als einem Grunde theuer sein." Hr .
Leon S ay ist bekanntlich nicht nur langjähriger Mitar¬
beiter der „DebatS "

, sondern als Schwiegersohn des 's Hrn.
Berlin auch Miteigenthümer des berühmten Blattes . Die

Organe der Rechten endlich nehmen entweder, wie das

„Jvurn . de Paris " das neue Ministerium als eine

achtbare erste Abschlagszahlungan, oder verlangen, wie der

„Francaise
" sofortige weitere Zugeständnisse. Die ultra-

montane „ Union " geht am weitesten und sagt: „ Mögrn
die Konservativen nur überzeugt sein, daß Hr . Thiers sie mit

neuenpolitischenMissethalenüberraschen würoe, wenn sie so un¬

glücklich wären, ihm auch nur auf eine Stunde ihr Vertrauen
wieder zu schenken. Hr. Thiers thut das Böse nicht aus
Liebe zum Bösen, aber er gebraucht es wissentlich für seine
Zwecke mit der hochmüthigen Einbildung , daß er diese
Kraft nach Gutdünken loslassen und wieder beschwören
könne.

"

Während die radikalen Blätter sich in obiger Weise das
neue Kabinet als ein Neujahrs -Spielzeug gefallen lassen,
müssen sie selbst ein Ereigniß melden, welches ihre Illu¬
sionen in schlagender Weise Lügen straft. Man lieSt im

„Siöcle " :
E » haben sich heute sehr bedenkliche Dinge ereignet , die nicht unge¬

straft bleiben können . Polizei -Offiziere und - Agenten sind ohne Man¬

dat in die Behausung der Bürger eingedrungen und haben die mit

Unterschriften bedeckten Petitionsbogen abverlangt , zerrissen

und die Unterzeichner , sowie die Personen , bei welchen die Listen auf¬

gelegt warm , mit Strafen bedroht . Die meisten dieser Agenten gaben

vor . im Aufträge deS Hrn . Polijeipräsekten und sogar im Aufträge

de« Hrn . Präsidenten der Republik zu handeln , wa « nur eine Lüge

sein kan » ( I) . Wir protestiren im Namen der Gesetzlichkeit mit aller

Entschiedenheit gegen solche Akte. Die Agenten , welche sich dieser

Drohungen schuldig machen , begehen einen AmtSmißbrauch und ver¬

fallen den von dem Gesetz verhängten Strafen ; das öffentliche Mini¬

sterium hat die Pflicht , fie zu »erfolgen .

Der „ Corsaire
" denunzirt voll Entrüstung denselben

Hergang ; am Eingang der Rue de Lyon ( Bastille ) wäre

sogar ein Zevungshändler , welcher die PetitionSforumlare
als Beilagen zum „ Corsaire"

zusammenzustellen im Be¬

griff war, verhaftet und erst zwei Stunden später, nach¬
dem man ihm seine ganze Maare abgenommen hatte, wie¬
der in Freiheit gesetzt worden. Die „Rep . francaise" , un¬
erschütterlicher als je, spricht die Erwartung aus, daß diese
Hunderte von Polizeikommifsären und Agenten ohne Auf¬
trag des Präfekten Leon Renault , der ja ein liberaler
Mann sei, gehandelt hätten !

Badische Chronik .
- Karlsruhe, ? . Dez . Das BerordnungSblatt derGe ,

neraldirektionder Groß h . bad . StaatS - Eisenbahnrn
Nr . 62 vom 7 . d. M . enthält allgemeine Verfügungen über die

Lieferfrist -Jntereffedeklaratiou im niederländisch - badisch - württembergi -

schen Güterverkehr und Aushebung der Frachtermäßigungen für Mate ,

rialtransporte zu Zwecken der Wasser - und Straßenbau - Verwaltung ;

sowie sonstige Bekanntmachungen über Eröffnung neuer Bahnstrecken , die

Beförderung der Eilgüter im westdeutschen und nordwestdeutschen Eisen -

bahn Berbande , den direkten Güterverkehr zwischen Stettin und Berlin

einerseits und der Großh . badischen Bahn , Main -Neckarbahn und kön .

württembergischen Staatsbahn anderseits , die Lieferfristverlängerung
aus der Migdeburg -Cötheu -Halle -Leipziger Eisenbahn , dm direktm

Güterverkehr im westdeutschen Verbände , den direkten Güterverkehr im

westdeutschen und nordwestdeutschen Verbände , den direkten Güterverkehr

im süddeuifchen Verbände , die Störungen im Güterverkehr auf der Sta¬

tion Straßburg , den rheinischen Verbands -Güterverkehr , den direkten

Güterverkehr im westdeutschen Verbände , die Lieferfrist -Jntereffedekla -

ration , die Behandlung von Ladmutenfilien , aufgefundenes Geld , Dienst¬

nachrichten und Todesfälle .

Jllmensee , 4 . Dez . Der . Konst . Ztg ." wird von hier geschrie¬
ben : . Wir können Ihnen mtttheilcn , daß bei der heutigen Abstim¬

mungs -Tagfahrt das FeldberrinigungS - Unternrhmcn
in Jllmensee einstimmig angenommen wurde . Der von Hrn .

Kulruringenieur Fecht gefertigte Entwurf erstreckt sich auf die ganze

Feldgcmarkung . Die zahlreich erschienenen Grundbesitzer zeigten bet

der ganzen Verhandlung ein richtiges Verständniß für di« Wichtigkeit
der beabsichtigten Kulturmaßregel und r« sicht zu hoffen , daß bei einem

solchen Geiste der Einwohnerschaft auch da« Resultat der Ausführung
ein gute « sein wird . Hiermit ist der Anfang im Psullendorfer

Bezirk gemacht . Wir zweifeln nicht daran , daß bei der THStigkeit
und dem Interesse , welches von Seiten des Hrn . Amtmanns Rasina

diesen Bestrebungen geschenkt wird , der weitere Fortgang dem Anfang

entsprechen wird .
'

Vermischte Nachrichten.
0 Stuttgart , 8 . Dez . I . H . die Prinzessin Pauli 4 «

von Sachsen - Weimar , älteste Tochter deS hier lebenden

Prinzen Hermann zu Sachsen -Weimar , Schwager « unseres König «,
hat , einer Einladung I . Maj . der Deutschen Kaiserin August «

folgend , dieser Tage Stuttgart verlassen , und ist mit I . Was . bei deren

Abreise von Karlsruhe in Frankfurt zusammengetroffen , um sich mit

ihrer hohen Tante nach Weimar und Berlin zu begeben , und einige
Zeit zum Besuche am Kaiserhofe zu Berlin zu verbleiben . Die Prin¬
zessin hat im Juli ihr 20 . Lebensjahr vollendet . — Das seitherige
Karlsruher Stadtorchcster unter Musikdirektor Bauer , baS

hier mehrere Wochen mit entschiedenem Beisalle sich hören ließ , hat ,
dadurch ausgemuntert , sich ganz hier niedergelassen und kehrt nicht

mehr nach Karlsruhe zurück . Es hat sich jetzt den Ramm . Stutt¬

garter Konzertkapelle
"

beigelegt , gibt stark besuchte Reunio¬

nen hier und in Canßatt (heute im Hotel Hermann in Canstatt ) , und

scheint sich hier ganz gut zu befinden . — Wie versichert wird , soll
unser in Ruhestand getretener Heldentcnor Sontheim seine jetzige
Behaglichkeit etwa « langweilig finden , und es sei zu erwarten , daß
er demnächst — wenn auch nur al « Ehrenmitglied unserer Oper für

einige Mate im Jahr — wieder aus unserer Hofbühne sich hören

taffen werde . Dann dürste es auch bald wieder zu Gastspielen kommen .

8 Aus Berlin schreibt mail , daß die Handlungen mit

Antiquitäten und Raritäten in letzterer Zeit dort einen un¬

geahnten Aufschwung genommen haben . Die Händler mit diesen Ar¬

tikeln , heißt es, können nicht Waare genug beschaffen und finden trotz
vrcljech hoher Preise wachsenden Zuspruch . Wie anderwärts ist es auch
in Berlin bei dem rasfinirten Geschmacks der Geldaristokratie guter
Ton geworden , dir Salons mit Möbeln und Geräthschastrn »ergangener
Zeile « auszustatten . Man will hierin de» ersten praktischen Ersolg
der Ausstellung kunstgewerblicher Gegenstände im dortigen Zeughause
(sowie der Pflege der Kunstgewerbe durch Schulen und Sammlungen
überhaupt ) erblicken. Hand in Hand mit diesem dem sog. antiken Ge¬

schäfte zugewead -ten Interesse geht natürlich auch der Sinn für die

kunstgewerblichen Erzeugnisse der neuen Zeit , welcher das Alte viel¬

fach als Muster und Vorbild dienen kann .

^ Paris , 8 . Dez. Au « Lyon wird dem . Figaro ' telegraphisch
von einer „ furchtbaren Erneute ' gemeldet , welche dort gestern

Abend ausgebrochen wäre . Zum Glück wird hinzugesügt , daß der

Schauplatz derselben daS dortige Stadttheater uno die Ursache

lediglich ein mißliebiger Direktor gewesen ist, besten Rücktritt von den

Tumultuanten verlangt wurde . Man gab die Oper „Wilhelm Teil '
,

und Angesicht « deS anhaltenden Lärms mußte die Polizei den Saal

nach dem dritte » Akte räumen lassen.

WittrrimgSbeobachluugrn
der « ctearologischru Station Karlsruhe.

S . Dez .
MrgS. 7Uhr
« «««. » -
R-cht« S „

Barometer .
Thermo¬
meter .

Fruchtig,
lett in
Kroze»-

Wmd . Himmel.

27 ' 3,2 '" 4 - S .9
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27 ' 2 .9
" ' ' s- 5,8 W ) bewölkt

27 ' 2 .7
'" 4 - 4 .1 0,77 ' w. bew.

W tiee « r » » 5»

Regen , Sturm
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heiter .



Handel und Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel in « Haupt -

blatt M . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 9 Dez . (Schlußbericht .) Weizen per Dezbr . 85 , ver
April Mai 92 ' /, . Roggen per Dezbr . 57 ' /, . per Dechr .-Jan . 57 ' /, ,
per April -Mai 56 ' /, , per Mai - Juni c>6 ' /« Rüböl per Dezbr .
23 ' / «, per April -Mai 2t " /; , . Spiritus per Dezbr . 18 Thlr . 2t -Z --.-. ,
per April - Mai 18 Thlr . 25 Sgr .

Köln , 9 . Dez . Schlußberichi . Weizen niedriger , eff. hiesiger
8*/, , Thlr . , effektiv fremder 8 Tblr . 5 ' / , Sgr . , per Dezbr . — Tblr .
— Sgr . , per März 8 Tblr . 8 Sgr . , per Mai 8 Tblr . 8 Sgr .
Roggen unveränd . , eff. fremder 5 ' / , Thlr ., per Dez — Tblr . — Sgr . ,
per März 5 Tblr . 12 ' / , Sgr . , per Mai 5 Thlr . 14 Sgr . Rüböl
unverän ». , per Dezbr . — Tblr . — Sgr . , per Mai l3 Thlr . 3 Sgr . ,
per Oklbr . n . I . 13 Thlr . 7 ' /, Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Stettin , 7. Dez . Weizen loco gelber nach Qualität geringer
50 — 59 Thlr . be ; ., besserer 60 75 bez. , feiner 76 — 82 bez ., per Dez .
82 ' / , nominell , Frühjahr 82 "/ , bez-, B . u . G ., Mai - Jum 82 ' /, dez.
— Roggen loco ruff . 52 —55 Thlr . be; . , pcmm . 50 - 54 ' /, bez., seiner
preuß . 55 - 56 ' / , bez., p^r Dez . 55 bez ., Jan . Fcbr . 55 ' / , B , Früh¬
jahr 56 ' /, — 56 bez . , Mai -Jam 56 B . — Germ loco 50 - 57 Thlr .
bei - — Hafer loco 36 — 44 Thlr . bez . , per F ühjahr 4s ' /, bez .
Alles per 2000 Pfund . Weizen und Roggen matt . Gerne unoeiändert ,
Hafer ruhig . — Spiritus per 100 Liter 5 100 "/, loco ohne Faß
18 ' /, Thtc . bez ., per Dez . 18 ' /,, . ' / „ bez. , Dez -Jan . 18 nominell ,
Fcüojahr 18 ' /,, . ' /, , bez. Behauptet . — Nüoöl . Wegen Mangel
an Waar « siuo höyere Preise bezahlt und bleibt die Frage trotz der
gesteigerten Preise anhaltend .

Stettin , 7 . Dez . Winterrübscn per 2000 Pfund S >ptbr . -Okt .
105 ' / , Tblr . bez. — Rüböl matter , per 200 Psd . loco 23 ' /, Tblr .
Br ., per Dezbr . 23 ' / , Br . , Dezbr . -Jan . 23 ' , , Br . , April - Mai 24 ' /,
bez. u . G ., Sept . -Okr . 21 ' /, B . — Petroleum >oen 7 ' / , brz ., Kleinig¬
keiten 7 ' /, bez . u . B -, per Dez . 7 bez. , 7 ' /, , Br „ . Jan .-Febr . 7 ' /, , B . ,
F -br . -März 7 B .

Breslau , 7 . Dez . Weizen ioco weißer 7 ' /, , 8 ' /,, — 8 ' /, Thlr .,
gelber 7 ' /, - 3 ' /, - 8 ' /i , Thlr . Roggen loco schlesischer 5 ' /, —6 —6 ' /, ,
Gerste loco schlesische 4 ' /, — ' /, — 5 ' / , , Hafer loco schlestzwer 4 - 4 ' /,
— 4 ' /,, , Mais 5 ' /, — ' / , — ' /, . Alles ver 100 Kil . netto . Weizen und
Roggen unverändert , Gerke rubig , Hafer preishallend , Ma -s offerirt .
— Weizen per Dez . 85 Tblr . V . Roggen behauptet , per Dez . 58 ' /,
Hz., Dez .-Jan . 57 ' /, G ., April - Mai 57 ' / , G ., Ma - Jani 58 B . Hafer
ver Dez . 43 G . Alles per 1000 Kil . Im Effeklivgeschäfr blieb die

Stimmung für Getreide auch heute unverändert . Termine in fester
Haltung .

Breslau , 7 . Dez . Winterraps 9 — 10 —10 ' /, , Thlr . , Minier - -

rübsen 9 —9 ' / , — ' /Z Sommerrübftn 8 ' /, —9 —9' /, . Scblazlein 8 — 9
dis 9 ' /, . Alle » per 100 Kil . Rüböl fest, loco 23 ' '

, Thlr . B . , per
Dez . 22 ' /, bez. , Dez . - Jan . 22 ' /, bez. u . B ., Jan .-Fedr . 23 B . , ncue
Usance 23 ' /« B .. Apr . -Mai 23 ' /,, - ' /, bez. u . G .. n ue Usance 21 ' / ,
bez. , Mai -Juni neue Uiance 24 "/ , B . Alles per Kil . cxkl. Faß . Für
Oeliaaten , besonders schlesischen Raps , machte sich eine regere Frage
gellend .

Breslau , 7 . Dez . Spiritus unverändert , loco 18 ' /, B . , ' /,
G -, per Dezbr . 18 ' / , bez. , Dez . -Jan . 18 ' /, B . , April - Mai 1»' /, bez .
per 100 Liter .

Stuttgart , 9 . Dez . ( Frkf . Ztg .) Weizen , württembergischer
— fl. — kr., bayrischer 8 fl . 15 kr. , russischer 8 fl . 20 kr. Keinen
8 fl. — kr. Roggen 5 fl . 24 kr. E rste , Württemberg . 5 fl. 45 kr.,
bayrische — fl . — kr. Hafer 3 fl . 48 kr. Kohlreps — fl. — kr .

Mehl Nr . 1 25 fl . 30 kr., Nr . 2 23 fl. 15 kr., Nr . 3 20 fl. 18 kr.

Frankfurt , 9. D .-z. ( Wochenbericht .) Das Geschäft in
Getreide war während der ver stoffenen Woche ruhig bei wesentlich nn -
relämcrtcii Preisen . Die Bedaifs -Frage blieb unbedeutend , ebenso daS

Angebot , wodurch Preise sich leicht zu behaupten vermochten . Weizen ,
zumeist gehänselt , blieb in fester Stimmung ; dagegen war Roggen zu
bejahenden Preisen schwer veikäuflich . Geiste blieb bei ruhigerem
Verkehr unverändert ; Hafer desgleichen . Der heutige Mirkt war we¬

nig animirt , der Handel unb - deulend , Preise erfuhren tcine nciinknS »

werthe Veränderung . Wir noliren : Weizen 15 fl. , Roggen ü' /« —

10 fl., Gerste , hieiiae 10 —11 fl. . Alles per 200 Pfund effektio loco

hier . Hafer 4 ' /, — ' /« fl . per 120 Pfund effektiv loco hier .

Frankfurt , 9 . Dez . Der heutige Viehmarkl war schlecht be¬

fahren . Angctrieb . n warer ; 250 Ochsen , 100 Kühe und Rinder , 160
Kälber , 3 »0 Hammel . Die Preile stellten sich für Ockfen 1. Qual .
44 fl ., 2. Qual . 42 fl . , Kühe 1. .Qnal . 38 fl ., 2 . Qual . 36 fl., Kälber
36 —40 fl . , Hammel 32 fl .

Hamburg , 9 . Dez ., Nachmitt . Schlußbericht . Weizen Per Dezbr .
169 G . , per April -Mai 164 G . Roggen per Dezbr . 110 G . , per
April Mai 102 G .

'

Mannheim , 9 . Dez . fProduktenbörse .j Getreide ziemlich
unverändert . Oels und Petroleum still . Weizen , hierländischer 15 ' /, fl . ,
fränkischer 15 ' -, fl ., ruff . 15 ' / , fl . , norddeutscher 15 - 16 fl., französi¬
scher 15 "/»— 16 fl . Roggen , 10 - ' , « fl. Gerste , hierländsiche 10 ' /, fl. ,
pfrsie - Io ' /, — 11 fl . , württem ' erger — fl., fränkische 11 - ' /, fl . , Un¬

gar ! che — fl. Hafer cssikt. 7 ' /, — 8 fl. , Hafer , auf Liefeiung — fl.
Kernen 15 ' / , fl. Koblreps , ungarischer — fl. , deutscher 19 ' / , - ' /« fl.
per 100 Kilo . Bohnen 13 ' /, — 14 fl. Kleesamen , deutscher prima —

fl. , deutscher sekunda — fl . , Luzerne — fl ., Esparsette — fl . Leinöl
23 ' /« — faßweise 24 fl . Rüböl 23 ' / , fl. , satzweise 24 fl . Brannt¬
wein 50 "

, Walles 50 L . Petroleum 13 ' /, — ' / « fl . , faßweise 14 fl .
per 50 Kil » mit Fai -, Weizenmehl per 100 Kilo mir Lack : Nr . 0
27 fl. 30 kr. , Nr 1 24 fl . 30 kr. . Nr . 2 2t fl ., Nr . 3 18 fl . 45 kr. .
Nr . 4 15 fl. 15 kr. Rosgenmehl Nr . 0 17 fl . . Nr . 1 15 fl 20 kr.

Freiburg i . B . , 7 . Dez . Auf dem hiesigen Fruchtmark ! find
die Früchte verkauft worden per Zentner : Weizen besserer 8 fl . 30
kr

"
, mittlerer 8 fl 4 kr , geringster 7 fl. — kr. Halbweize .r bester

7 fl. 25 kr. , mittlerer 6 fl. 51 kr., geringster 6 fl . 15 kr. Roggen
bester 5 fl. 28 k . , mittlerer 5 fl . 11 kr., geringster 4 fl . 59 kc . Malier
bester 4 fl . 45 kr. , mittlerer 4 fl . 31 kr., geringster 4 fl . 15 kr. Gerste
best- — fl . — kr . , mittlere — fl. — kr. , geringste — fl . — kr. Haber
bester 4 fl. 51 kr. , mittlerer 4 fl. 31 kr. , geringster 4 fl. 12 kc .

Müllheim , 6 . Dez . Mittelpreis per Zentner : Weizen 8 fl. Halb -

weizen 6 fl. 12 kr. Roggen 4 st . 54 kr. Gerste 4 fl. 54 kr. Haber
- fl . - kr.

Colmar , 5. Dez . Der hiesige Getreidemarkt fährt fort , sehr stark
befahren zu sein . So waren auch gestern wieder 9401 Hektoliter Ge¬
treide zum Verkaufe einqeführt worden , in Folge dessen die Preise eine
Ba sie von 24 Centimes auf den W izen , 30 Cent , die Mischclftucht ,
64 Cent , das Korn , 95 Cent , die Gerste erlitten . Die Kartoffeln hin¬

gegen scheinen ungeachtet des schon so hohen Preises noch immer Ten¬

denz zur Hausse darzubieten und wurden dieselben leicht in wenigen
Augenblicken zu 6 bis 7 Fc der H ktoliter abgesetzt.

Höchste Preise : Weizen Fr . 10 .50 ü 27 .50 , Mischelfrucht 14 . — .
ü 18 .— ., Karn 13 . — . L 16 — ., Gerste 11 .50 . ü 15 . — . , Bohnen 15 .— .
L 18 .— . , Heidekorn 9 . - . o 11 . Wclschkorn 15 .— . r» 17 .— Erbsen
17 .— . ü 20 . - -. , Linsen 17 .— . ü 20 . — ., Kartoffeln 6.— . 5 7 . .

Paris , 9 Dez . Rüböl fest, per Dezbr . 101 .50 , per Jan . - April
101 .50 , per 4 Sommermonate 102 . —. Mehl , 8 Mark . , Hausse,
per Dezbr . 73 .— , per Jan . - April 70 .75 , per Mäiz -April 71 .— .
Zucker , disponible , 61 .50 . Spiritus per Dezbr . 59 .— .

Amsterdam , 9 . Dez . Weizen geschäftslos . Roggen ioco fester,

per Dezember — , per Mär , 205 ' /, . per Mai 206 . Rap « p« .
Dez . 445 , per Frühjahr — fl. Rüböl loc , 45 ' /«, per Herbst 46 .

( Holländische - Silbergeld .) Auch in Württenberg sängt man
an , des holländischen Silbergeldes überdrüssig zu werden . Die Be-

'

seitigung des lästigen täglichen Veiluste « im Kleinveikehr kann nur
wie das hier geschehen ist, erfolgen , wenn der ganze Handelsstand

'

Bäcker, Metzger Wirthe rc. eimnüthig die Annahme für voll verweigern !
London , 7 . Dez . Wolle . In de/ heute beendigten Auktion

wurden 11,357 Ballen Sydney , 14,482 B . Port Poilipp , 391 Ä
Van Diemcnsland , 2591 B . Adelaide , 168 B . Iwan River , 6767 A
New Seeland Cap angeboten und ca . 5000 B . meist fehlerhafte Wol¬
len zurückgezogen . Die Auswahl in guten Qualitäten war beschrift
England operirle sehr lebhaft , während der Kontinent höchstens 8Cch >
Ballen »ahm . Im Vergleich zu den Lchlntzprriscn der vorigen Am ,
tion sind australische Kammwollen guter Natur 2 d . gestiegen ; gute
australische Tuch - , sowie kammige Capwoklcn behaupteten sich fest, uns
gingen manchmal noch etwas höher , als im September ; daaegen haben
wir für Cap -jnow -white einen Rückgang von ' /, — 1 d„ Cap , sehör-
hafle Vließe einen Rückgang von 1 ' / , d. , sehr sämige Cep - snow -whm
welche leider in ungewöhnlich großer Quantität vorhanden waren

'

einen Rückgang von 2 — 3 o . zu konstanren . Der sehr kleine Vor!

raih des Rohmaterials bei den Händlwn sowohl als den Konsumen¬
ten läßt erwarten , daß die jetzigen Preise fick für längere Zeit be.
Haupt »» werden . Gestern und heute .wurden 6l38 Ballen oftindijche
DonSkoi - , Mcgador - u . .d andere et binäre Wollen zu den höchsten
Preisen der letzten Lweipooler Auktton verkauft . Der Anfang
nächsten hiesigen Auktion ist auf den 13 . Februar festgesetzt worden ,

/ London , 7 . Dez . sH a n d e ls üb er s i ch t der Woche .)
Die Situation des Geldmarktes hat sich im Lause der letzten 8
Tage nicht wesentlich verändert . Im Zinsfuß - der Bank ist keine wei¬
tere Herabsetzung »orgenommen worden . Die Bankreserve bleibt hoch,
allein auch der Goldabfluß , nach Deutschland hält an . Eben ist eine
Ordre für 1,000 000 Pf . St . auSgefübrt worden , und möglicherweise
dauert es nur wenige Tage , bis eine gleiche Summe von hier ent¬
nommen wird . Von Goldznfnhren ist nicht viel zu melden . Außer
einer austral . Baarjracht von 331,000 Pfo . St . hat Frankreich bedeu¬
tende Summen herübergesandt , die indessen keine wesentliche Erleich¬
terung gewähren dürften ; da sie die Zahlungen für Silber dai stellen,
wird es in Gestalt von Fünsfrankcnstücken nach Deutschland gehen ,
und von der deutschen Regierung benutzt werden wird , um Gold zu
kaufen . Die Geldnachfcage hier am Platz war die Woche über mäßig,
etwas matter als in voriger Woche. Beste« Papier wurde im Durch¬
schnitt 5 5 ' / , discontirt . Neuerdings sieben die Nolirungen wieder
elwaS an . An der Foudrbörse war das Geschäft ziemlich unentschie¬
dener Natur . Der Umfang der Transaknonen war nicht von sonder¬
licher Bedeutung , und die Veränderungen in dm Preisen sind kaum
der Erwähnung wenh . Consol » hoben sich vorübergehend unter dem
Einfluß von Käufen für den Tikgungsfond ' /, , die Schlußnotirung
91 ' /, — ' /«, ist jedoch nicht höher als vor 8 Tagen . Von auswärtigen
Slaatspapieren muß bemerkt werden , daß in den ersten Tag n eine

gedrückte Stimmung herrschte , welche gegen Schluß jedoch im Schwin¬
den war . Französische Rente behauptet sich auffallend fest gegen die
Kristö , und die diesseitigen L -taatSgläuber Frankreichs behalten unter

solchen Umständen eine vertrauensvolle Stimmung . Amerikaner fest.
Die neue spanische Anleihe wird telegraphischen Nachrichten zufolge am
12 . auf den Markt gebracht . Der Getreidemarkt bleibt ohne bedeu¬
tendes Geschäft , doch entschieden fest im Tore , und letzteres gilt eben¬
falls ron Baumwolle . Die Wollaukiionen schlossen mit etwa « weniger
fester Stimmung . Auf den hauptstädtischen Produktmmärkten herrscht
wenig Leben . Kaffee allein bleibt sehr fest und im Steigen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Q585 . 2 . Baden - Baden .

Schönste engl . Speck-
hückinge

100 Stück 5 ' /« fl-,

Prima holl Bollhäringe
' / « Tonnen 5 ' / , fl ..

krisedv russ. marimrle 8Lräive8
ca . 10 Psd . 2 fl ..

geräucherte Le »« är» /oi -ette ?»
pr . Stück 8 kr.

empfiehlt so lang « Bocrath

Florian Kühn,
_ Ladea - Baven ._
O318 . HaStach .

" "

Holzverkauf .
Der Unterzeichnete hat am hiesig nBahn -

h» ie circa 50 Klftr . dürre « buchenes Schei¬
terbolz zu verkaufen .

Haslach , den ? . Dezember 1872 .
A Merkle

z g. Kreuz .

O583 2 . Mannheim .

Pferde-, Chaisen - und
Geschirr-Berkauf

in
L große elrgaate Wagenpferde , Stuten ,

1 Swimmel , 1 Braunen , gehet : auch beide
sehr gut einspännig .

L Juckcrpserde » 1 Stute , 1 Wallach , beide

sehr sein geritten , geben 1 - und Lspännig ,
1 eleganter » och gauz neuer Landauer .
I Jagdwagen noch ganz neu .
1 zrimr Schlitten eb -nsalls noch ganz neu .

V " ' ch>cd-> e« Shaisrag,schirr und
8 Sattel mit Slangenz -ug .

Franco Offerten unter g . bi 354 beför¬
dert die Aunaakkn - Ezprditloa von Haa »

« . « » Lira m Mauaheim .

Kauf -Gesuch .
O .565 . 2. Ein klemerer , oebiauchter

ab r noch gut erhaltener Bierkeffcl wi - o zu
kaufen geiurbt Ofs -rt -n nia,w .l cie Expe¬
dition d> se« Blattes e, toeoen ._

Commis- u . tchrliligs -
Grsuch.

In einer Lederhandlung findet zum bal
digen Eintritt ein angebender Eommi » und
ein L hrling eine Stelle . Offenen unlei
X. V befördert die Exp - d . d . Bl . Q .587 .2 .

O . 584 . 2 . Baden - Baden .

dls -ovaroni
( garanliit ächte n -apolitane , 1» Waare ) ,
saperftin -r KloaraeLe ' aaA - L 'tss , zu den
billigsten Pretzen zu dezreyen von

Florian « ühn ,
Laden -Laden .

O.586. 2. Neuenburs .

Vakante Arzt - Stelle.
In hiesiger Gemeir de ist die Stell - cn eS

in allen drei Fächern lyzenzirten Arzics frei ;
mit derselben -st ein Fixum von 400 fl. ver¬
bunden , nebst Bürgernutzen , wie ihn j der
hiksigk Bürger bezieht . Auch steht dem hie¬
sigen Arzte eine mit unbedeutende Praxis
im benachbarten Elsaß in Aussicht , um so
mehr , wenn die jetzt im Ban begriffene
Rheinbrücke vollendet ik : Alle « in Allem
immerhin eine Seelenzahl von nabezv 8000 .

Auch befindet sich hier eine Filial Apo¬
theke.

Lastträger,de wollen sich innerhalb 3 Wo¬
chen bei d-m Gewe -nde - arh dahier melden .

Der Gcmeinderalh
Meisinger

O .579 . 3 . J . Nr . 1270 . Rasta ! ! .
"

Versteigerung .
AuS den Beständen des früheren badi¬

schen Ponton - Trains und der Feld - Equipage
der Pionier - Abcheilurig sollen
Donnerstag den 12 . Dezbr . rr . ,

Vormittags 9 Uhr ,
solg -nde Gegenstände gegen Baarzoblung
öffentlich veistetgcri weiden :

1 . An dem Schuppen hinter Spitze 29
( obere Slaulchleuse )

19 vierrädiige Wagen , verschiedene
mit Elsen beschlagene und nichl
beschlagene Hol,Materialien , so¬
wie Ktlen , Eise , zeug , Later¬
nen , B - ile rc. rc.

2 . Nach Beendigung obiger Vrrsteige -
rung am Schuppen neben dem bom¬
bensicheren Schlachthaus - ( Friedrichs -
frste)

6 v« r ädrige bedeckte Wagen .
Rastatt , den 6 . Dnember 1872 .

Königliche Forlifikalion .

O .606 .1 . Bruchsal .

Vellenstämme -Ver-
steigcrung .

Unterzeichn , ter !äm
Donnerstag , be » 19 . dieses Monats »

Nachmittags um 2 Uhr ,
auf seiner Wiese in de Rohrbuch dahier
60 S ück starke Bellcnstämme aus dem
Platze öffentlich verftrigkrn . Die Zusam¬
menkunft rst in meiner Wohnung neben
dem Gasthaus zum Husch .

Peter Franz .
rk' O .58 . 1 . OllcrSoort , Amis Rastatt .

Holländer , Nutz - und
Küfer-Holzverstcige-

rultg.
Die Gemeinde OttcrSdorf , Amts Rastatt ,

läßt am
Montag , den 16 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr ,

aus ihrem neuen Holzhiebschlage nach -
benannle Holzsortimente öfferttlich ver¬
steigern , als :

40 Stück Holländer - und Nutzholz -
Eichenslämme ,

5 Ruschenstämme ,
3 Kirschenbaumflämme ,
1 Forle und
8 Ster Küferholz .
Die Zusammenkunft ist zur besagte « Zeit

beim RaihharS da hier , von wo aus man
die Sieigernngsliebhaber in den Wald be¬
gleiten wird .

Otlersdorf , den 4 . Dezember 1872 .
Bürgermeister .

Jung .
vüt . Schneider .

Bürgerliche Mechtspflege .
LaSmrgLSkrsttguugeu .

R .253 . Nr . 6o49 . Karlsruhe . In
Sachen des Handelsmann « Aron Mah¬
ler in Karlsruhe , Klägers , gegen Handels¬
mann Samuel Holz von Weingarten , Be¬
klagten , weg «n Fsiderung , ist in ter von
Anwalt Etilinger einge - eichicn Klage
vom 15 . September und Nachtrag vom 14 .
Nooember d I . vorgelrogen :

Der Kläger habe vom Beklagten im No¬
vember 187t fünf Stücke Tuch um den -
Preis von 240 fl . gekauu , welche er jedoch, !
da es sich ergab , daß daS Tuch gestohl -n , !
zu GerichtShai -den ausliefern mußte und !
nicht wieder zurückerhiell . Er verlangt ^
nun v >m B -klagten Ersatz dcS Kaufpreis -« !
nebst Verzugszinsen vom Tage des Kaujs ^
und VerMung d sselben ig de Kosten .

Auf di . se Klage wiro T gsahlt zur münd¬
lichen Verhandlung in offenilicher Gerichls -
steung anberauml auf

Samstag den 22 . Februar 1873 ,
Vormittags » ' / , Uhr .

Hievon erhält de flüchtige Beklagte Nach¬
richt , mit der Aufforoirung , wenn ec den
Klagantpruch beineitin wolle , unoer -
weilt einen Anwalt ausznfelen und spä
testens in der Tagfahrl einen Euibä -ibl -
gungs . ewallhaber zu « nennen , widrigen¬
falls olle we irren Verfügungen und Ec -
kennlwffe mit der gleichen Wuknng , wie
wenn sie ihm erbst « « wären , an der diessei-
lig n Gericht >a el ange chlagen würcen .

Sofern Rainen » des B -klagten ein An¬
walt in der Tazsahlt nicht erlch - int , wetden
die i» der Klage behaupleten Thatlachen
>ür zug -standen und alle Einreden dagegen
für reriäurnl erk .ärt , und wiids n oer Haupt -
s che nach dem Gesuch der Klage , soweit
solches in R chien begründ « ist, erkannt .

Karlsruhe , den 28 . November 1872 .
Groxh . bad . Kreis - und Hafg ncht .

II . C >v lkammer .
K . v . Stoesser .

Becker .
Warnung .

R .272 . Nr . 34 799 . Karlsruhe .
Ein PolicenieverS der Lebens - und P,n -
sionsvnsicheruogS -Gesellschafl . JanuS ' in
Hambu -g , ausgestellt auf Werkmeister
Jakob F , iedrich Sch „ err dah >« , über di.

Summe von 1000 st., versehen mit Nr . 6775 ,
ist in Verlust geralhen . Bor dem Erwerbe
wird gewarnt .

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i » e l .
R . 298 . Nr . 39,240 . Mannheim .

Ern von der Darleihkaffc Mannheim auf
den Namen

Jakob Stöhr von Seckenheim
ausgestellter Schuldschein Nr . 44 , über ein
von demselben erhaltenes 4 ' /„ Darlehen
von 300 fl . , Dreihundert Gulden , nebst
ZinScoupons vom 26 . Juni 1873 ( 16
Coupons ) und Zmstalon « ist dem Eigen -

thümer abhanden gekommen .
Vor dem Erwerb desselben wird hiermit

in Gemäßheit des 8 691 P .O . gewarnt .
Mannheim , den 30 . Ncvcmber 1872 .

Großh , bad . Amtsgericht .
Ullrich .

MrLfeectzLLpstrge .

Ladungen und Fahndungen.
R .322 . J .Nr . 8430 . Donaueschin -

gen . Die Rekruten :
1 . Johann Eoangelist Altenburger

von Allenburg , Amts Waldshul ; ,
2 . Josef Ichle von Immeneich , Amt

St Biafien ;
3 . Damian Heiterer von Slriltberg ,

Amt St . Blasien ;
4 . Clemens Kämmerer von St .

Georgen , Amt Villingen ;
5 . Hermann Bächle von Birndors ,

Amt WaldShut ;
6. Job . Jakob Altenburger von Al-

tenburg , Amt Waldshul ;
7 . KarlAugustH ierholzer vonThien -

gen . Ami Waidshut ,
denen die Gcstellunge - O dres zum Ein -
rücken zu ihr n belr . Trnppen - Adtheilui -gen
zugestcllt wurden , die aber bi » jetzt uneiuicht - l-
digl auSgkbli be» fink , werden hieimil aus -
geforderi , sich

binnen 3 Wochen
bei Unterzeichnetem Latidwehr - BezsikS - Com -
mando mündlich oder schriftlich zu melven ,
widrigenfalls das Dcserliontv -riahre » gegen
die e ben eingeleiret werden wird .

Donaueschingen , drn 3. Dezember 1872 .
Königliches Landweh - Beziiks - Kommando .

R . 294 . J .Nr . 6812 . Osfenburg .
Nachfolgende R krulen , welche der Marsch -
ordre k>ine Folge geleistet haben :

Vom 4. ba » . JnsanterieregimenlNr . 112 :
Jakob Wann er von Schmieheim ,

AmtS Eitenhcim ;
vom 1. bad . Leib -Grenadier -Regiment

Nr . 109 :
J - sef Liefert von Haslach, Amts

Wolfach ,
werden hiermit aufgefordert , sich

binnen drei Wochen
bei diesseitigem Kommando o»er bei ihrem
Regimente zu stellen , wiorigensalls das
Adwesenheilsversahren eingeleitct wird .

Offenburg , den 7 . D -zemder 1872 .
Das Bezirks Kommando .

UrttzeilSverkundu« i».
R . 273 . Nr . 3l53 . Karlsruhe .

In Anklagesachcn gegen Damian Knopf
von Pforzheim , wegen Unierschlaguna der
Kapitalsten « , wird auf gepflogene Haupt «
Verhandlung zu Recht erkannt : Damian
Knopf von Pforzheim wird wegen
Kapitalsteuer -Untcrschlagung zu einer Geld¬
strafe von dreihundert und fünfzehn Gul¬
den , sowie zur Tragung der Kostcki de«
Strafverfahrens und Urtheilsvollzu -,- ver-

urtheilt . V . R . W . Vorstehendes Uriheil
wiid dem flüchtigen Angeklagten Damian
Knopf von Pforzheim hiermit eröffnet.

Karlsruhe , den 27 . November 1872 .
Großh . Kreis - und Hofgcricht Karlsruhe ,

Strafkammer .
Bohm .

_
vr . H orn .

^
Q .607 . Mannheim .

Versteigerung.
Die Gant d- S Kaufmann -
Friedrich Zahl in Mann¬
heim betr .

In Folge richterlicher Verfügung werden
Donnerstag , den 16 . Dezemberd . A,

Vormittags 9 Uhr ,
die zur Ganlmaffe gehörigen Fahrnisse im

Fabrikglbäude des GantmanneS , Schwetzia-

geistrage L-t . 2 8 . 111/2 . gegen gleichdatt
Zahlung öffentlich versteigert :

1 Dampfkessel mit Aimatur , Uehl ' sche«
Patentrvst , Dampfleitung und Malchin «»

Haus ; 1 Calorijere -LustheizungS -Avparat ,
Fundamentirung , Mauer - Einfassung ,
Trockenstube mit Gestellen und Dunstkanal ;
1 Bohrmaschine jmit Schlosserwerkzeug !
1 Schurrapparat und Reserve - Rostsiäbe ;
1 Saug - und Druckpumpe mit FunüamenN
1 D st llftkeffer mit Leitung , Absperrventil ,
Bottich mit Kühlschlange ; 2 M sfing '

Absperrhahnen und Absperrventilen ; 1
fervewalze mit Gummi ; 1 Saug - und

Druckpumpe mit Blcirohrleitung ; 1 Wasser-

und Keff -lspeije -Leitung mit AbftelUahnc » !
1 Wafferlettung aus Zinkblech ; 1 D -mvl'

leitung mit Absperrventil ; 1 Wffser'

reservöir mit Leitung und Hahne ».? ' ;
Spritzenschlauch von Kautschuk mir Messing"

Verbind » - gSstücken ; ca . 1 ' /, ' / , u - fertige»

Oel ; ca. 2 "/g gereinigtr Baumwolle ; 6 ' /«

ungereinigte Baumwolle .
Mannheim , den 6 . Dezember 1872 .

GcrichlSvollzieher .
Klett . ^

Q .525 . 2 . Bruchsa l .

Erledigte Ausseherstelle.
Die Stelle eine « Aulseher « soll durch

einen der Schlosserei kundigen Mann best- t

wer - rn .
Bewerber um diese Stelle , mit der er»

Gehalt von 500 fl. bis 550 fl. nebst fr ' ier

Dienstkleidung verbunden ist , haben ihr '

Meldungen unter Anschluß von Zeugnissen
über Leumund , Befähigung und Körperbe -

schoffenhe' t alsbald anher einzurrichen .
Bruchsal , den 2 . Dezember 1872 .

Großh . Verwaltung der WeiberstrafanstaU
und de« Landc - gesängniffe «.

Druck uvd « erlas der S . Brguu ' jcheZ Hssbuchdruckerri .
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